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25 Jahre Partnerschaft Sparkasse–VSS

Kooperation zum Wohle der Jugend
Sparkassenpräsident Ander Amonn: „Ziel ist die Förderung des Breitensports“ 

VSS-Ehrenzeichen 
Folgende verdiente Sportfunktionäre wurden letzthin mit dem
VSS-Ehrenzeichen ausgezeichnet: Eduard Rieder, Peter Thaler,
Roman Mayr, Günther Ennemoser und Oskar Pittracher. Eine
Ehrenurkunde in Bronze erhielt hingegen der SV Gossensaß für
sein 50-jähriges Bestandsjubiläum.

Laufbahnberatung im VSS

Karrieremanagement im Sport
Ziel: Verschiedene Bedürfnisse (Schule, Beruf, Sport) auf einen Nenner bringen 

Die Sportvereine müssen
die Satzungen ändern
Das Finanzgesetz 2003 hat für
die Sportvereine eine ganze
Reihe von Steuerneuheiten ge-
bracht. Ein Großteil der Be-
stimmungen ist bereits mit 1.
Januar 2003 in Kraft getreten,
andere hingegen kommen erst
dann zum Tragen, wenn die
dafür vorgesehenen Durch-
führungsbestimmungen erlas-
sen werden. Zu diesen gehören
auch die neuen Auflagen für
die Vereinssatzungen. Das Ge-
setz sieht nämlich vor, dass die
Amateursportvereine ihre Sat-
zungen den neuen Bestimmun-
gen anpassen müssen.

In der vergangenen Woche
hat nunmehr die Regierung den
Verordnungsentwurf für die
Satzungsänderungen der
Sportvereine verabschiedet. In
dieser Verordnung werden die
Merkmale und Vorschriften
festgelegt, welche die Vereine in
ihre Satzungen zwingend auf-
nehmen müssen. Von besonde-
rer Bedeutung in diesem Zu-
sammenhang ist die Verpflich-
tung, dass in Zukunft ihr Ver-
einsnamen auch der Zusatz
„Amateursportverein“ („Asso-
ciszione sportiva dilettantisti-
ca“) enthalten sein muss.

Die genannten Satzungsän-
derungen sind notwendig, da-
mit der Sportverein in das beim

CONI in Rom vorgesehene Re-
gister der Amateursportvereine
eingetragen wird. Darüber hin-
aus können die Vereine die bis-
herigen steuerlichen Begünsti-
gungen nur dann anwenden,
wenn sie in das besagte CO-
NI-Register eingetragen wur-
den.

Die Durchführungsverord-
nung enthält auch eine Klä-
rung hinsichtlich der Gewäh-
rung von Beiträgen der öffent-
lichen Hand: solange das CONI
Register nicht eingerichtet ist
bzw. funktioniert, können die
öffentlichen Beiträge an die
Sportvereine weiterhin ausbe-
zahlt werden.

Die Verordnung wird erst mit
der Veröffentlichung im staat-
lichen Amtsblatt in Kraft tre-
ten, was für die nächsten Tage
zu erwarten ist. Innerhalb von
90 Tagen müssen dann die Ver-
eine die Anpassung der Sat-
zungen vornehmen. Den Ver-
einen steht somit ein arbeits-
intensiver Herbst bevor. Für die
Satzungsänderung muss näm-
lich eine eigene Mitgliederver-
sammlung einberufen und
anschließend muss die Regi-
strierung des Aktes beim Re-
gisteramt vorgenommen wer-
den. mc 

Laufbahnberatung 

Termine 
Die Möglichkeit, Fragen im
Zusammenhang mit der indi-
viduellen Laufbahnplanung zu
besprechen, gibt es nun wie-
derum in der VSS-Geschäfts-
stelle in Bozen an folgenden
Tagen:
Freitag, 17. Oktober: 18 Uhr;
Freitag, 31. Oktober: 16 Uhr;
Freitag, 14. November: 16 Uhr;
Freitag, 28. November: 18 Uhr;
Freitag, 12. Dezember: 16 Uhr;
Freitag, 19. Dezember: 18 Uhr.
Die Dienstleistung ist neutral,
vertraulich und kostenlos. Es
ist eine Anmeldung erforder-
lich: Tel. 0471 974378, E-Mail:
info@vss.bz.it

Allgemeine
Sporttauglichkeitsuntersuchungen 
Mit Sommerende beginnen
nicht nur die Vorbereitungen
für die anstehende Wintersai-
son, sondern vor allem auch die
Meisterschaften in den ver-
schiedenen Einzel- und Mann-
schaftssportarten. Mit der Auf-
nahme des Sportbetriebes ha-
ben die Vereine zu achten, dass
ihre Sportler/-innen vor Be-
ginn der Sporttätigkeit sich der
gesetzlich vorgeschriebenen
Tauglichkeitsuntersuchung
unterziehen. Das Problem der
Tauglichkeitsuntersuchungen
gewinnt somit wieder an Ak-
tualität. 

Die unverhältnismäßig ho-
hen Kosten für die Tauglich-
keitsuntersuchung zur Aus-
übung der nicht wettkampf-
mäßigen Sporttätigkeit durch
die Vertrauensärzte hat den
VSS bereits im vergangenen
Jahr veranlasst, bei den zu-
ständigen Stellen zu protestie-
ren. Die dem VSS nun vor-

liegenden Informationen geben
Anlaß zur Hoffnung, dass sich
im Rahmen der laufenden Ver-
tragsverhandlungen zwischen
Landesassessorat für Gesund-
heitswesen und den Grundärz-
ten eine baldigen Lösung der
Angelegenheit abzeichnet.

In diesem Zusammenhang
erinnert der VSS die Mitglieds-
vereine, dass Sportler/innen,
die bereits für die Schulsport-
tätigkeit die allgemeine Taug-
lichkeitsuntersuchung durch-
geführt haben können dem
Verein eine Fotokopie der Be-
scheinigung vorlegen. Dies na-
türlich immer unter der Vor-
aussetzung, dass für die vom
betreffenden Sportler im Verein
ausgeübte Sportart der allge-
meine Tauglichkeitsnachweis
durch den Vertrauensarzt aus-
reicht und nicht etwa die spe-
zifische Untersuchung des Sa-
nitätsbetriebes bzw. des Sport-
arztes vorgeschrieben ist. mc 

VSS-Wettbewerb 

Vorbildliche Jugendarbeit im Sportverein
Noch bis
zum 31.
Oktober 
bleibt Zeit,
sich am
Wettbe -
werb „Vor-
bildliche

Jugendarbeit im Sportverein“
zu beteiligen. Wie bereits be-
richtet, verfolgt der Wettbe-
werb das Ziel, jene Vereine aus-
zuzeichnen, die eine beispiel-
hafte und erfolgreiche Jugend-

arbeit betreiben und damit
zum Vorbild für weitere Sport-
vereine werden. Die Initiative
soll der Nachwuchsförderung
zusätzliche Impulse geben, wo-
bei in besonderer Weise mo-
dellhafte und zukunftsweisen-
de Projekte ausgezeichnet wer-
den. Der Wettbewerb ist eine
Initiative des VSS mit Unter-
stützung der Südtiroler Raif-
feisenkassen, und er richtet
sich an alle Mitgliedsvereine
des VSS.

Für Generationen von Südti-
rolern sind die „Sparkas-
sen-Bewerbe“ ein Begriff. So
wie der Sparkassenquiz
„Kennst Du Deine Heimat?“
einen festen Platz in den Her-
zen und Köpfen von Tausenden
von Jugendlichen, die mittler-
weile erwachsen geworden
sind, erobert hat, so sind es
auch die zahlreichen VSS-
Sportveranstaltungen um die
Sparkassentrophäe.

Ob Tennis, Schwimmen, Ski,
Radsport, Volley oder Fußball –
überall war die Sparkasse „mit
dabei“, wie auch der Werbe-
slogan der Bank richtigerweise
aussagt.

Begonnen hat es vor fast ge-
nau 25 Jahren mit dem
Schwimmen. Schrittweise sind
dann die übrigen Sportdiszi-
plinen dazugekommen; als
letztes der Fußball im Jahre
1999. Mit bestem Gewissen
kann man also sagen, dass die
Sparkasse den Kinder- und Ju-
gendsport in Südtirol im letz-
ten Vierteljahrhundert ent-
scheidend mitgeprägt hat.

„Zu den Grundsätzen unse-
rer Bank gehörte immer schon
die Förderung des Breiten-
sports. Wir haben nie einzelne
Spitzenathleten im Leistungs-
sport unterstützt, sondern im
Gegenteil den Kinder- und Ju-

gendsport“, erklärt der Präsi-
dent der Südtiroler Sparkasse
AG, Ander Amonn: „Denn un-
sere Kinder und unsere Jugend
sind die Zukunft unseres Lan-
des; und in diese haben wir in
den letzten 25 Jahren massiv
investiert. Als älteste und
größte Südtiroler Bank sind
wir somit unserem gesell-
schaftspolitischen Auftrag
mehr als gerecht geworden“,
meint Amonn.

In der Tat sind es etliche
100.000 von Euro, die im Laufe
der Jahrzehnte in den Kinder-
und Jugendsport des VSS ge-

flossen sind. Ziel der Sparkasse
war es auch, den Jugendsport
auch abseits der großen Zen-
tren zu fördern. Wenn die da-
mals vorhandenen Lücken im
Laufe der Jahre geschlossen
worden sind, der Breiten- und

Freizeitsport sich erfreulich
entwickelt hat und Südtiroler
Nachwuchssportler sich in ver-
schiedensten Sportarten natio-
nal und international behaup-
ten können, so ist dies sicher-
lich auch auf die von der Spar-
kasse über viele Jahre finan-
ziell unterstützte Basisarbeit
des VSS zurückzuführen.
Nicht umsonst war die Spar-
kasse schon seit immer der
wichtigste und finanzkräftig-
ste Sponsor des VSS.

Und wie steht Sparkassen-
präsident Amonn zum Sport?
„Gerade der Jugendsport er-
laubt es, Fähigkeiten zu trai-
nieren, die auch im späteren
Leben notwendig sind. Das Be-
rufsleben setzt nämlich Fähig-
keiten und Denkstrukturen
voraus, die durch den Sport
gefördert werden, wie bei-
spielsweise Flexibilität, Indivi-
dualität, Gestaltungswillen
und Risikobereitschaft“, meint
Amonn abschließend.

Die positiven Erfahrungen des
Karrieremanagements (was so
viel wie Sportförderung unter
Einbeziehung sozialer Bedin-
gungen heißt) in der Schweiz,
haben den Obmann des VSS,
Günther Andergassen, dazu
bewogen, ein auf die Südtiroler
Verhältnisse abgestimmtes
Projekt „Laufbahnberatung
und Karrieremanagement im
Sport“ zu initiieren.

Die an der VSS-Geschäfts-
stelle eingerichtete Anlaufstelle
bietet jungen Leistungssport-
lern und -sportlerinnen eine
Laufbahnberatung bzw. Kar-
riereplanung an und will ihnen
helfen, ihre berufliche Zukunft
und gesellschaftliche Rolle ei-
genverantwortlich in Einklang
mit den sportlichen Zielen zu
bringen.

Die Ausübung einer sportli-
chen Tätigkeit ist bekanntlich
Anforderungen und Bedingun-
gen des sozialen Umfelds aus-
gesetzt und daher nicht immer
spannungsfrei. So ist es für die
Athleten oft nicht leicht, bei-
spielsweise Anforderungen von
Schule bzw. Arbeit und Sport
unter einen Hut zu bringen.
Darüber hinaus werden sie mit
Fragen und Problemen kon-
frontiert, welche die Gesund-
heits- bzw. sportmedizinische
Beratung, die Ernährungsbera-
tung, die psychologische Bera-
tung und Betreuung oder die
Sozialberatung (Versicherung,
Sponsoring, Verträge usw.) be-
rühren.

Die zwei Berufs- und Lauf-
bahnberater Ernst Egger und
Alfred Hopfgartner stehen als
Ansprechpartner für die grund-
sätzliche Orientierung und Un-
terstützung der Entschei-
dungsfindung zur Verfügung.
Für spezielle Fragestellungen
ist die Vermittlung an die ent-
sprechenden Fachdienste im
Lande bzw. Experten im erwei-
terten Beratungsteam vorgese-
hen.

In der Vorbereitungs- und
Anlaufphase konnten die ersten
Beratungserfahrungen gesam-
melt werden. In der Zeit von
Mitte Februar bis Schulschluss
nahmen acht junge Leistungs-
sportlerinnen und -sportler
(sieben männlich, eine weib-
lich; sieben Oberschüler/innen,
ein Berufsfachschüler) das Be-
ratungsangebot wahr.

Vereinbarkeit
Schule–Sport 

Erwartungsgemäß stand der
Problembereich „Vereinbarkeit
von Schule und trainings- bzw.
wettkampfbedingten Abwe-
senheiten“ im Mittelpunkt. Da-
bei konnte festgestellt werden,
dass manchmal mangelnde
Kommunikation zwischen El-
tern/Trainer auf der einen und
der Schuldirektion bzw. den be-
troffenen Lehrern auf der an-
deren Seite notwendige Ab-
sprachen verhindert.

In einem Fall soll über den
Berater angeregt werden, ob an
der Schule durch gezielten

Stütz- bzw. Förderunterricht
durch die Abwesenheiten be-
dingte Lerndefizite ausgegli-
chen werden können. In wei-
teren Gesprächen ging es um
Militärdienstfragen (Möglich-
keit der Aufnahme in Sport-
gruppen usw.), um Weiter-
führung oder Abbruch der
sportlichen Karriere (wenn bei-
spielsweise den Leistungskrite-
rien nicht oder noch nicht ent-
sprochen werden kann) oder
um Versicherungsfragen.

In einem Beratungsfall ging
es um die Inanspruchnahme ei-
ner sportpsychologischen Hilfe,
in einem weiteren um die Trai-
ningsmöglichkeit bzw. Spiel-
praxis in einem Profi-Eis-
hockeyverein während eines
Studienaustausches in Eng-
land.

Bis auf einen noch nicht ab-
geschlossenen Fall konnten zu-
friedenstellende Lösungsvor-
schläge, auch dank der Zusam-
menarbeit mit bzw. Vermitt-
lung an Fachdienste und Ex-
perten (Berufsberatung, Schul-
amt, sportpsychologischer

Dienst, Versicherungsexper-
ten), erarbeitet werden. Die
meisten Betreuten waren Lei-
stungsträger aus dem Bereich
Wintersport (Ski alpin und Eis-
hockey) sowie jeweils einer aus
dem Bereich Mountainbike und
Schach.

VSS-Sparkasse: Seit 25 Jahren eine erfolgreiche Partnerschaft „D“ 

VSS-Kinderski 

Sponsorvertrag verlängert
Die Sparkasse unterstützt die VSS-Kinderskimeisterschaft auch
im kommenden Sportjahr. Der entsprechende Vertrag wurde
kürzlich in Bozen zwischen dem VSS und der Südtiroler Spar-
kasse abgeschlossen.

Die beiden
Laufbahn -
berater
Alfons
Hopfgartner
(links im
Bild) und
Ernst Egger
(Bildmitte)
beim
Beratungs -
gespräch
mit einem
Nachwuchs -
sportler 
„D“ 


